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Neueste Drahtmeldungen.
Amerika und der Friede.

W . T.-B. Amsterdam, 20. Jan . (Drahtbericht .) Die
„Times " melbet aus Washington:  Die zweite Konferenz
der rcpnblikaniscken und demokratischen Führer im Senat
über den Fviedensbertrag ging zu Ende , ohne daß cs zu
einem Ergebnis  kam . Es gelang nicht, einen Ausgleich
ill der Frage des Vorbehalts zu Artikel 10 z-u finden . Außer¬
dem entstanden verschiedene andere Schwierigkeiten . Die
Republikaner zeigten sich entschlossen, die Lodge -Resolution
aufrecht^zu erbalten . Die Blätter , d-e noch vor ivenigen
Tageil überzeugt waren , daß ein Ausgleich unmittelbar be-
vorittbe , erklärten jetzt, daß bis dahin noch viel Zeit vergehen
werde.

Die Amerikaner räumen Sibirien.
mz. Paris , 20. Jan . Havas meldet aus Washington:

Der Kommandant des amerikanischen Roten Kreuzes in
Sibirien erhielt den Befehl , sich sofort  mit den gesamten
Truppen zurückzuzichen,

W. T.-B. Washington , 20. Jan . (Havas . Draht bericht.)
Das Komitee des amerikanischen Roten Kreuzes in Sibirien
hat Anweisung erhalten , sich gleichzeitig mit den amerikani¬
schen Streitkräften zurückzuziehen. Alle Männer und Frauen
müssen sich einschisfen mit Ausnahme einer kleinen Anzahl,
die vorläusig die Vorräte von Wladiwostok überwachen wirck.

Tic Derbandsmächt« und Sowjetruhland.
Wz.  Kopenhagen, 20. Jan . (Drahtbericht .) Anläßlich der

Aufhebung der Blockade gegen Sowjctrußland erklärte der
russische Sewjetvcrtreter in Kopenhagen , Littwinosf,
dem hiesigen Reuter -Berichterstatter , daß die Aushebung der
Blockade mit den englisch-russischen Verhandlungen in Kopen¬
hagen in Verbindung stehe. Die Aufhebung der Blockade
werde für die Wirtschaftslage Rußlands von größter Wichtig¬
keit sein. Rußland babe große Mengen von Waren zur
Airsruhr bereit , darunter Flachs , Hanf , Holz, Felle , Häute
und auch Platin . Es habe in erster Linie nötig Dkoschinen,
landwirtschaftliche Geräte und Eisenbahnmatcriallen . Für
die eir.geführten Waren werde Rußland Konzessionen geben
und auch eine gelviffe Menge von Gold ar-sführen . ' D,e
Länder, die zuerst  mit Rußland die Handelsbeziehungen
wieder anknüvften , würden auch zuerst die Vorteile  ge¬
nießen . Petersburg  werde den natürlichen Mittelpunkt
für die Ein - und Ausfuhr Rußlands bilden.

Eisenbahnerstreikin Italien.
mz . Mailand , 20. Jan . (Drahtbericht .) In der ver¬

gangenen Nacht ist der E i s e n b a h n e r st r e r ! a u s ge¬
brochen.  Heute morgen sind keine italienischer Züge in
der Schweiz eiugetroffen.

Ein schwerer Eisenbahnnnf -ill.
mz. Schneidemühl, 20. Ion . (Drahtbcr'ckt.) Heute nackt

2 Uhr entgleiste kurz vor Schneivemühl ein Eilgüterzug . Hierdurch
wurde das Gleis Schncidemühl-Berlin cestöct. Fast in demselben
Augenblick passierte der Vorzna des v -F» zcs 1, der nicht mehr ge¬
warnt werden konnte, die UnfrMeilr und raste in den entgleisten
Gnterzug hinein, so daß mehrere Wagen zertrümmert wurden. Die
Zahl der Toten  ist groß , sicht aber noch nicht fest.

Das neue französische Kabinen.
mz Paris , 16. Jan . Das Ministerium ist wie folgt zu¬

sammengesetzt : Ministerpräsident und Minister des Aus¬
wärtigen : Millerand;  Justizminister : L'Hopiteau;
Minister des Innern : Nonnerat ; Kriegsminister : Andre
Lefevrö ; Marineminister : Landrh ; Handelsmrnister : Jsaac;
Landwictschaftsminister : Henry Ricard ; Finauzminister:
Frangois Mersal ; Kolonialmim stör- Albert Sarraut;
Minister der öffentlichen Arbeiten : Letcoauer , Minister des
öffentlichen UnterricksiSwescns : Victor Berard ; Arbetts-
mirc'ster' Jonrdai » ; Minister für soziale Arbeit und Hygiene.
Breton ; Doffitzender über die Unterstaatssekrctäre : Reibel;
Untcrstaatssekretär fiir Landwirtschaft : Greuill ; für LebenS-
niiticlversorgung : Thvunire ; Finanzen - Breusse ; für Han¬
delsmarine : Paul Bignon ; für daS Post -, Telephon - und
Telegraphenwesen : Desstbamps ; für Lufttransporte:
Flandin ; ftir Wafferiransporte : Barre.

mz. Paris , 19. Jan . (Havas .) Andre T a r d r e u legte
Herrn Millerand seine Gründe vor um Entbindung von dem
Posten eines Ministers der befreiten Gebiete . Victor
Berard  lehnte das Ministerportefenille für das öffentliche
Unterrich-tswesen ab. Das Nntersekretariat für die technischen
Lehrabteilungen des öffentlichen Unterrichts wird Herrn
E o r. p a s übertragen.

mz. Paris , .20. Jan . (HavaS.) Gestern nachmittag fand
eine Besprechung zwischen Millcrand und seinen Mitarbei¬
tern statt, wobei die bereits veröffentlichte Ministerliste be¬
stätigt wurde. — Eine Devutzertenabordnung unterhielt
Herrn Millcrand über den hinsichtlich der Zusammensetzung
des neuen Kabinetts in der Kammer hsrvocgerusenen Ein¬
druck. Die Schaffung eines Ministeriums ftir Pensionen ist
nmbrscheinlich. Nach Schluß der Versammlung begab sich
Herr Millcrand nach dem Elhsee . Derselbe wird heute vor¬
mittag seine Mitarbeiter den Heroen Poincare und Deschanel
verstellen.
Das neue Kabinett und die Friedenskonferenz.

W . T .-B. Pari ». 20. Jon . (Drah,bericht .) Man glaubt zu
wissen, daß Millerand hinsichtlich der Friedens ko nse.
r e n z noch keine Entscheidung getroffen hat Durch die Bildung
seines Ministeriums , das übrigens hinsichtlich seiner schnellen Zu.
sammenstellung einen Rekord  darsiellt , hat der neue Minister¬
präsident nock keine Zeit gefunden, diese wichtige Frage zu prüsen.
Andererseits konnte er, tza er «och mcht»stiziell u» ie» neuere Amt

eingcführt ist, in dieser Sache noch nicht in Besprechungen mit den
Regierungschefs von Italien und England eintreten , die sich gegen¬
wärtig in Pakts befinden. Millerand wird heute erstmals am
Quai d'Orsay vorsprechen, um sich mit seinem Vorgänger und den
wichtigsten Abteil,mgscheis in Verbindung zu sitzen. Aber er wird
erst später bei voller Kenntnis der Sachlage und in ltbercinstimmuug
mit den zngeordnctcn Stellen aber die F v r m entscheiden, in welcher
zukünftig die zur Ausführung der Friedensverträgr und zur Prü¬
fung der schwebendenFragen notwendigen diplomatischen Berhand-
langen gesührt werden sollen. Offen bleibt vorerst die Frage , rb der
Oberste Rat mit neuen französischen Bevollmächtigt :n wcitcrbestehen
ooer ob er durch einen Rat der Botschafter ersetzt werden wird, in
welchem dann Frankreich durch den Minister des Äußern vertreten
sein dürfte. _

Zur Auslieferung des Kaisers.
mz . Paris , 19. Jan . Fm „Jmranli .gcant" schreibt der Rechts-

gclchrre Eduard Elunet  über die Auslieferung des Kaisers, er
habe die Meinung bedentcnacr holl,indischer Juristen über die Aus-
lieferungssrage studiert. Art . 4 der holländischen Verfassung sichere
allen, die sich aus holländischem «Gebiet aushaltm , jeglichen
Schutz ihrer Person und Güter  zu , stellt also die Ein¬
heimische» und Fremden aus glcrcken Fuß . Rach diesem Grundsatz
sei die Froge der Auslieferung in Holland durch das Gesetz vom
6. April 1875 geregelt, das am 15. April >636 in Einklang gebracht
wurde mit den; Strafgesetz von 1881. Auf Grund dieses Gesetzes
hätte Holland Auslieferungsverirage 1895 mit Frankreich, 1898 mit
England und 1887 mit Amerika. Das Auslieseningsgcsuch könne
also von der holländischen Regierung nur nach dem Gesetz und den
Verträgen in Berücksichtigunggezogen werden . Die erste Bedingung
sei, daß das Delikt auf Grund dessen dir Auslieieruiig veriangt
würde, im Gesetz oder in den Verträgen aufgessthrt sei. Aber die
in Art . 227 des Friedensvertrages von Versailles angeführten Ver¬
letzungen des internationalen Sittenaesctzes und Vergehen gegen
die Heiligkeit der Verträge befänden sich n r cht unter den im hol¬
ländischen Gesetz und in den abgeschloijcneii Verträgen aufgesührren
Vergehen. Dieses neue Delikt eristtere noch weniger in dem Straf¬
gesetz der die Auslieferung verlangenden Mächte. Ein Staat könne
seine richterliche Mitwirkung nicht einem Akt leihen, der nicht em-
n:al nach ausländischem Recht strafbar sei. Die holländische Regie«
rnng könne sich also von dieser Einschränkung nicht befreien. Eine
andere Einwendung sei der politische Charakter der Tat,
der bei Exkaiser beschuldigt werde. Es sc- als wahr beiviefen, daß
man nicht wegen politischer Delikte oder wegen eines ähnlichen De¬
liktes wusweisc. Diese Ausnahme sei durch aste -lnslieftrungsver-
träge anerkannt . Selbst Frankreich , England und Amerika wollten
auf einen derartigen Grundsatz nicht verzichten, das hätten diese
großen Staaten öfters bestätigt. Di - Verfügung gehe von politi¬
schen Gegnern aus und das Urteil werde gesprochen vom Gerichts¬
hof, der von den Mächten gebildet werde, denen der Angeklagte vor
allen Dingen als politischer Feind gelte. Das garantierte Lertei-
digungsrecht. gebe keine Gewähr dafür , daß das Urteil unparteiisch
sein werde. Nieniand könne bestraft werden ans Grund eines Ge¬
setzes , das n q«ch dem Begehen e , ies Deliktes  geschaf.
fen wurde. Ta ; sei einer der Grundsätze des Menschen,
rechtes.  Dieses Prinzip werde als Grundlage des Strafgesetzes
der ganzen zivilisierten Welt betrachtet. Elunet schließt, indem er
erklärt , es sei vorauszusehen, daß, wenn von der holländischen
Regieriiiig nach dem Vertrag von Versailles die Auslieferung des
Exkaisers verlangt werde, diese sich hinter die Autorität bedeutender
Recht-gelehrten feines Landes sich znrückzichen werde, um dem
Schritt der Entente eine juristische Schranke entvgegenzusetzcn.

Die Besetzung der Abstimmungsgebiete.
Verschiebung u», 5 Tage.

mz. Berlin , 19. Jan . Da in den TcnnSportvorberci-
tungen der zur Besetzung von Oberschlesien , Allenstein,
Mnrieiiweider , Memel und Danzig bestimmten Truppen der
Alliierten Verzögerungen eingetreten sind, haben die
Alliierten beschlossen, die Besetzung der genannten Gebiete
um S Tage hiiianszuschiöben . Trotz der z'l erwartenden
Schwierigkeiten hat die deutsche Regierung zugestimmt . Jn-
fclgedessen neiden die alliierten BcsatzungStruppen 5 Tage
später, als bisher angegeben , in den betreffenden Gebieten
erntreffen und die deutschen Truppen 5 Tage später die
Räumung ausführcn.

mz.  BreSlau , 19. Jan . Das Generalkommando des
0. Armeekorps teilt mit : Die dritte Zone deS an Polen ab-
zutretcndcn Gebietes ist am 19. Januar ohne Zwischenfall
geräumt worden. Tic militärische Räumung ist damit be¬
eidet . Unsere Truppen stehen westlich der vorläufigen
Grenzlinie . _

Die Jugoslawen.
Eine gewichtige Erklärung NittiS.

mz . Paris , 20. Jan . (Drahtbericht . Havas .) Dem „Echo
de Paris " zufolge hat Nitti  gestern folgende wichtige Er¬
klärung  veröffentlicht : Wenn am 20. Januar bis zu der
Stunde , da ich den Zug nach Nom besteige , d. h. bis zum
Abend. d:e jugoslawische Regierung  nicht ihre deut¬
liche und endgültige Annahme  des Kompromisses erkläw
hat, *so ist das diesbezügliche , von Italien gegebene Zuge¬
ständnis als null r:n8 nichtig zu betrachten . Italien wird von
Frankreich und England verlangen , einzig und allein den
Londoner Vertrag von 1918 durchzuführen . — Das „Journal
bestätigt daß. da die jugoslawische Antwort auf die Vorschläge
der drei noch nicht offiziell übergeben worden sei, man zu
der Annahme berechtigt sei, diese werde nickst Tti vollem Um¬
fang zufriedenstellend sein. — Nach dem „Journal " verbürgt
Belgrad in der Tat ein vollständig unabhängiges
Albanien  und gibt nicht seine Zustimmung zu der Ab¬
tretung der Hauptmannschaft Volosca an Italien , ohne
welche eine Verbindung zwischen Italien und Fiume nicht
möglich ist.

Ein süd-ifrikanischer Appell zur Hilfeleistung für Europa.
. mz . Pretoria , 19. Jan . (Reuter .) S m u t s richtete

einen leidenschaftlichen Appell an das südafrikanische Volk,
den non Hungersnot heimgesuchten Ländern Europas , ins-
Wvndere der. Kindern, zu hellstzn.

Die Schisfersche Justizreform.
Von Dr . jnr . et rer . pol . Fritz Aurr.

Der verstorbene große Kriminalist Franz v. Liszt schrieb
noch mitten im Kriege , im Dezember 1916 : „Wir werden
nach dem Kriege mit einer gewaltigen Steigerung der Kri¬
minalität zu rechnen haben ." Wie wahr ist dieses Wort ge¬
worden, erst recht wahr angesichts des mehr als unglücklich be¬
endeten Krieges ! Wir stehen bor einem Meer von Korrup¬
tion und vor einer Hochflut des Verbrechens . Air müssen
unstre Strafjustiz danach einrichten . Die drei Resormgesetze,
die Reicksjustizminister Schiffer jetzt der Nationalversamm¬
lung zugeben läßt , sind in jedem Sinne des Wortes Not-
g e s c tze. Sic sind geboren aus der Not der Zeit . Sie
rechnen mit unserer Not an Geld , an Zeit und an Menschen,
d. h. Richtern. Minister Schiffer sagte es ja selbst in seiner
Begründung vor den Vertreter :! der Presse : Die Gesetzes-
vorlagcn sollen eS dahin bringen , daß weniger angeklagt und
terurtcilt . weniger eingesperrt , weniger geschrieben, weniger
gelesen , weniger mit Beamten , mehr mit Laien, gearbeitet
werde. Diese Ersparnisse an Kraft , Zeit und Personal sollen,
obne die Rechtsfindung zu beeinträchtigen , die schwere Lage,
in der wir sind, erleichtern Helsen. Also Erleichterungs-
reformen ! Diesem Zwecke dient die Ausschaltung der Slrai-
kainmcrn als erste Instanz , die Ausdehnung des verein¬
fachten Verfahrens vor dem Amtsgericht ohne Schöffen , die
revisio per sfiltem , d. h. die Möglichkeit der Rechtsrüge
gegenüber dem Amtsgericht unter Übcrspringung der Be¬
rufungsinstanz , der Fortfall der staatsanwaltscbasttich -n Ler-
solaungspflickt für geringfügige Vergehen , die private Eigen-
klnge. die erweiterte Stellung des SchiedSmannes , sowie die
Möglichst it , Schadensersatz bis zu 20 000 M . gleich im Straf-
Prozeß mit einzuklagen , endlich die Niederschrift der Uriecks¬
gründe nur bei Anfechtung oder auf Antrag . Alles dies dient
der Vereinfachung . Und wenn auch manche Reform aus
sozialpolitischen Gründen hineingearbeitet ist, so z. B. die
Heronziebnng der Frau und des Volksschullehrers zum
Sck'öfsenamt , bcsoriders bei den Jugendgerichten , so ist doch
auch das Laienelement in den Reformentwürsen so stark
her .in gezogen , weil cs billiger ist und weil sich rascher damie
mBeiten weil sich mehr damit bewältigen läßt als mit dem
bisberigen Richterstamm . Liegt hierin aber nicht auch eine
Gefahr?  Kommen wir damit nicht zu einer vielleicht recht
bedenklichen Schnell - und Schablonenjustiz ? Derselbe Reichs-
liiiinster Schisser , der jetzt zur Eile und Veceinfachung an-
treilt , hat einst als nationalliberaler Abgeordneter im

, Reick stag , es war nicht lange vor dem Kriege , eine Rede über
die Tugend der Geduld  gehrlcen , die der deut'cke Richter
mehr üben müsse als bisher . Man werde , so führte Schiffet,
damals a'.rs, natürlich nicht verlangen können, daß jedes end¬
lose Gerede vom Gerichtshof endlos angehört werde, und ge¬
wisse Schranken nckißten unbedingt eingehaltet werden. Aber
es fei unendlich Nichtig , das rechtliche Gehör der Parteien zu
sichcrii. Denn erst im Verfahren , bei dem die Partei das
Empfinden hat, mit allem gehört worden zu sein, Inas sie für
wichtig bält , schaffe das Recht, da? wir haben wollen . Erst
der innerliche Kontakt , das L-ichaussprech .m vor G- richt, gebe
das Zutrauen zum Richter , das wir brauchen. Nichts ' sei
bitterer , besonders für den Mann ans dem Volke, als das
Geftihl : Ich bin nicht zu Worte gekommen , ich habe mich nicht
ausfvrechen können, es ging zu schnell. Schisser kam dnnals
zu dem Schlüsse , daß es besser sei , unsere Prozesse lieber
etwas länger dauern zu lassen , als die ttefinnersten , natür¬
lichen Rechte der Parteien zu beschneiden . Heute ist der Sinn
der Schifferskben Strafprozeßresorm , dielleicht gegen den
innersten Willen des Ministers , Vereinfachung Beschleu-
nigvr .a, Verbilligung , Tbpisterung . Nach den Jahren des
Rubens ist eine gewisse Nervosität  über die Reform ge¬
kommen. Herr Schiffer sagt es selbst : er habe die Arbeits¬
kraft feines Ministeriums aus das äußerste anaesvcmnt und
er erwarte die gleiche Arbeitsschnelligkeit auch vom Reichs¬
rat Wie werden die Vorlagen dann erst durch die National-
rcrftimmluna gevriffcht we :Hen ! Haben wir an der Erz-
bergersckien Steuergesetzmacherei nicht genug des Schrecklichen
erlebt ? Reckst und Gericht sind die Grundsäulen des Staates,
erst 'echt in der politischen Not dos Vaterlandes . Gute Ge¬
richte sind fast wichtiger als gute Finanzen und gute Diplo¬
matie . Hoffentlich sind wir nicht auf dem Wege, unsere
Strafjustiz durch überhastete Reformen zu verschlimmbessern.

Der Deutsche Juristenbund und die Gesetzgebung.
Ter ,.B . L.-A." veröffentlichte eine vom Vorstand des

.Deutschen Juristcnbundes gezeichnete , dem Reickssrat zuge-
stelltr Erklärung , in der der Deutsche Juristenbund verlangt,
daß besonders die Gesetze, die für die Dauer bestimmt sind
'ick die Grundlagen der deutschen Rechtsversassung bilden

sollen, nicht nur von politischen Erwägungen diktiert sein
dürfen . Er legt e r n st e Verwahrung  ein , daß so'che
Gesetze derabstbicdet werden , ohne juristische Sachverständi.w
hinzu ziehen und ihnen genügend Zeit zu lassen, sich dazu zu
äußern.

Däumig verhaftet.
mz. Berlin , ’9. Jan . Wie wir von zuständiger Stelle

erfalren . wurde der Führer des radikalen Flügels der Unab¬
hängigen , Däumig,  heute vormittag durch das Ober¬
kommando in den Marken im Auftrag der Reichsregierung
verhaftet

mz. Berlin , 20. Jan . Wie der „L.-A." meldet, wurden
gestern außer Däumig weitere elf radikale Führer
v er  b af  t e t,  darunter Mal bahn von der Zentrale der
sozialistischen Betriebsräte , eine Bezeichnung , unter der sich
der bekannte Rote Vollzugsrat verbirgt . Die bisherige
Untersuchung hat , wie das Blatt meldet , das Bestehen eines
kommunistischen AktiouLkomitees ergebe«.
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Wiesbadener Nachrichten.
Weitere Einschränkung des Ctrahenbahnverkehrs.

Die Direktion 'der Süddeutchon EiseirXhnyesellfchast teilt
prS mit , daß weg ein 5lo^lra»m<MifleI der Gtro^f iitxchn betrieb
ab 2 0. Januar 1920  Leiter eingeschränkt werden m-utz.

Linie  1 : Ans der Strecke Haniptpost und Nerotal ruht
der Betrieb . Zwischen Hauptpost und Siheinnser verkehren
die Zuge bis 8.0ö Uhr wie seither, dann alle hailX Stunde bis
12.05 Uhr. dorm alle B «rückst nnX bis 2.05 Uhr. dann alle
hrilbe bis 4.05 Wr , dorm alle WertelskmiX bis letzte Zug«
7.05 Uhr. 7.85 Uhr. außerdem noch 6.50 und 8,05 Uhr bis Be.
tviebShvf. Zwischrm Nhesinufer wird Haupwost ins 8.0l Uhr
wie sei:ber, dann alle halbe Stmide bis 12.01 Ubr, dann alle
Vierte7s1-uir>de bis 2.31 Uhr. dom, alle halbe Svnnde b,d 3.40
U-Hr. da-nin alle V.eitel st und« -bii  letzte Zuge 6.31, 7.01, 7U31
Uhr.

Linie  2 : Verkehr wie seither.
Linie  3 : AKrbt der Bebnieb.
Linie  4 : Verkehr bis 8.25 Nhr wie seither,̂ bann alle

25 Minuton bis letzte Züge ab Bahnhof 7.25, 7.45 und 7.55
Uhr, ch Einser Straße letzte Züge 7.45, 7.55 und 8.10 lll>r.

Linie  5 . 6 m n d 9: Lerkchron wie seichor, desgleichen
kie Theaterzüige.

Linie  7 : Wird der Vorkehr Mviicken Beleplatz und Wil-
hclnistnrße eimgentellt. Abfabrt ckb Dotzheiin 5 40, 6.20 Uhr,
dann alle Viertelstu-nde biö 8.05, dann all : halbe Stunde bis
11.35 Uhr, dann alle Viertelstunde bis 2.05 Uhr, bann alle
fctbe Stunde bÄ 3.35 Uhr. .bann alle V ertclsiunX bis letzte
Zü« 6.05. 6.35, 7.06, 7.85 Uhr. Albwhrt ab Bolcptotz 5.25.
6.05 Uhr, dann alle Viertelstunde bis 8.05 Ubc, tan alle halbe
Stunde bis 11.35, dann alle Viertalstunde bis 2.05 Uhr, dann
olle X-libe Stunde bis 3.85 Uhr, dann alle Viertelstunde bis
letzte Züge 6.05, 6.35, 7.05, 7.36 «irab8.05 Uhr. Zwischen ® 'l«
helmstratze und Bierstedt Postamt bleibt der seitherige Verkehr
beibchan. _ _

— Die Heimkehr der Kriegsgefangenen beginnt heute.
» «S Berlin wrab gemeldet : Die Reichs,c-ntrailftell- für Kriegs-
und Zivilgefangene teilt mit. daß der Abtransport der KricgL-
tefanctnoK amS Frankreich am 20. Januar Xginne . ES wer-
den znmäckst die kn linksrheinischen  Gebiet beltzeiimate-
tcn Gefangenen zurückbesordert. Die ersten Transporte treffen
cm 21. Januar in dem DurrhgangSlagern Jut ch. Eschweiler
und Düren ein. Die nächstfolgenden wenden nach Wor.mS und
Griesh .iim geleitet, (mr .) — Im Anschluß an d^ c Nachricht
sei auf di« Bekanntmachung der Fürsoigesielleu für heini¬
kehrende Kriegsgefangene und der Demo.b:llmack>ungSa>lSs.chiiise
in Stadt und Land im Anzeigenteil aufmerksam gemacht,
worin diese an die Pflicht der WickXrctosiellnng erinnern.

— Staatliche NnterstütznngSgelder für die H-chwasierbe.
schädigten. Ans Koblenz wird gemeldet: Wie schon mitgetailt.
bat das Reich für die Hockstvasterbeschädigt« , im besetzten Ge-
bet vorläufig 10 Millicn « , Mark bewilligt und dein Reich»,
kommî ar für die besetzten rbeimsckM Gebiete in Koblenz
zur V« chch">n.g gestellt. Dieser hat bereits davon den Betrag
pcn 4,4 M .llion-cn verteilt , und zwar in f-olgeirXr We'se : Der
Stndt Köln 1 Million , dem übrigen Teil des NegiemingSbe-
zirkS Köln eine Viertem Mion, dem RegierimgSprästdent« , in
Koblenz eine halbe Million und dem, NegiernngspräsiiXnten
in Trier eine bclhe  Million , dem Negievungspräsidenten in
W i esb a de n ei ne halbe Million,  dem Negierung?-
Präsidenten in Düsseldorf eine halbe Million , der Provinz .al-
b'vrftuu in Mainz eine b ' ibe Mill -on, der Reg-ernng ker
Pfailz in Speper eine hals>e Million , dem bildlichen Ministe-
rium des At^ wärngcn zu Karlsruhe (für lden Brücken'ops
Kehl) 160 000 M. (mr .)

— Zu der Sensationsmeldung , die die „Rheinische VolkZ-
zeibung" gestern brachte und deren- Jirlmlt wir bereits kurz
skizzierten, ycht uns vom Stegierungspräsidenten folgende Ml-
tei' amg zu : „Unter Bezugnahme aus 8 ll deS PreßgesetzeS
ensucki« ich um gefüllte Aufnahme der nackistelienden Denchti-
gung : „Nach Auskunft von amtlicher Stelle Han Xi t e» sich bei
dom Artikel mit der llberschrift „Russischs Zustände" in der
„Rheinischien Volkszeitung ", Montag , den 19. Januar 1920.
Nr. 19. um eine grobe Unwahrheit.  Die erforderlichen
Schritte zur Aufklärung und Verfotgung der Schuldigen sind
m die Wege geleitet ."

— Verhaftungen . Wie wir hören , sind im Lauf des gestri»
gen Nachmittags Polizeidirektor Dr . Dhim, ein Krimiimstkom-
miffar sowie zwei Polizeikiunmissone festgenommen worden.
Über die Gründe erfahren wir , daß sie licht mit Xr bekannten
Sensationsmeldung der „Rheinischen VolkSzeitimg" im Zu.
foimmenhang stehen.

— Zollinhaltserklärungen. Die niederländische PostverwnlMng
tzet sich wieXihell darüber beklagt. Xß zu den aus Deutschland ein-
gehenden Paketsendungen häusig die ersorderllchen Zollinhaliserkla.
kuuoen schien. Xß die Jnbalteerklänrnzeu ungenau ausgesulli sind
-tid Xß die Verpackung btr Scndungm mange ihufl ist. Es wird da-
her nochmals daraus hingcwiesen, daß den Vakcien nach den Nieder-
lauXn außer bei Paketkarte zwei  Zollinhaltserklarunge,, (aus
Weißem Papier ), ein grüner statistischer Anmeldeschein und eine
«rüne Aussuhrrrkiarlmgbeigesügt sein müssen. I » de-, Zollinhalts,
rrklärungon zu Paketen mit verschiedene» Waren sind die emzelnen
Warenoanungen getrennt unter Angabe des Wertes ,eder Ge.ttrnig
aiis-uiühren. Die Verpackung der Pakete muz Xr Lange der Be-
tärderungsstrcck- und der Dauer Xr Beförderung angem.-sien scm.
Tic amaue Beachtung dieser Vorschriften liegt im eigenen Jnterek e
Xs PublilumS, weil Bcrstöße dagegen Verzögerungen und Verluste
her Sendungen in hohem Maße begünstigen.

Aon êrt.
D -s 4. Siitfomiekonzerr des Theater,

orchesters  am Montag war besonders anziehend durch di«
Nu ŝühmmg der hier seit Jahren wicht mchr yohörtm „Vierion
Smsonie " i(&® ux)  von Gustaf Mahler. Em echter Mahler!
Gro'grdackber archilekton»scher Aufbau auS verh,rltmSmatzig
«ir.Xchicm Material von naburwüchisiger. mnchck immer sehr ge.
uxlhlter Tl/ematik, die aber selbst noch die kleinsten kontra,
punktischeu Stimmen des Orchesters durchdvi-ngt: bedeutende
ersinderisch)« Züge — gemischt mit merkwürdigleicht g-oivoge-
rien Ellsmeuiton; bei allcdciin eine gnvisse Volkstünilichkett der
Anlage. Di« Parckitur an, sich ist eine mehre Fillgranarbeit,
«ine Art „Kammersinfonie", die mit ihren verschle-erten Tanz,
und Ma-rschXSihtztlimen. mit ihren licblid̂ cn Pastoralen Klangen
iaite oft fast triwiaicn Enchill« und die mancherlei bizarren
Esrekte im der Orch-csioation leicht vergessen macht. Programm-
musik oder nickt? Trotz der sinfonischen Scllbständigkeit Xr
«rsten drei Sätze würde Xch> die Heranzichuny de» gcsungene»
Worte« im Fini-Te — da? Lied vorn „H>mml!,chen Leben au»
„•£ eö Knaben Wunderlsorn" — zu eiwom Rück ich!ich aus eine
pro,rrannmatische BcXutung XS ganzen Werkes verfuhren.
Auch sind Xm 2. und 3. Eatz bcsonXne ÜXrkchriften bei.
gegoben. ES geht hier -um „Leben mud Sterben"- doch) wird
Wei n cht gerade an die tiesswn Probien,« gerührt, sondern
d>e geistige IX « mehr äwberlich in sinnvollen Tonbildcrn
«ntrmckelt. Ta» „Allegro" - trägt keine Uverschr-st. Nennen
vir tU „LchbenStanz" und freuen uns feine'. Xrld lust-iy locken-
hm,  bald ernst-svendigen Klänge, die so gemach-lch' und sorglos
MiT îffnrflr 1 Doch in ivlgonöeili. Scherzo" spickt^ « Ulld

— Der Ditrlol-Altcntätcr verhallet. Am verzmigenen Sams¬
tagabend zwisckien7 und 8 tlvr bemerkte ein Passant in der Mil-
helmstrcßc. wie ein Mann aus einem Fläschehen. das er noch in
Xr Hand hielt, eine Flüksizkrit»ach ihm hl'l.,oß. Er packte den
PXnichcn. welcher sich als der etwa 50 Jahre alte Arbeiter Johann
Grnber ans Biebrich Iierausiieilte. überliefert: ihn der Polizei, wo
dieser denn auch zngab, in drei Fällen nê en Lieŝlbe Berson, an der
er sich weflen einer ihrn widcrfcldrcncn Llitbiil da de TäciKtt wellrn,
Bilriol Âltcntate ansflefuort zu haben. D^gê eu bellte er^mrl aller
Entschiedenheit in Abrede, ancb b?i den ineitec:*, ctwa 20 Bttriol-
Attentaten, die in Wiesbaden und Äiebrnh .zur 5di.nntnis unserer
Polizeibehörden gebracht worden sind» der ^ät>.'c zu sein, vorläufig
ist der Mann in Untersuchungshaft genoninren werden. Eine in
seiner Behausung in Biebnch voraenonmiwr Durchsuchung bat eine
mit 60pro;entiger tonzentrierterCch vefelsäure gefüllte rWelnslasche zu¬
tage gefördert. Den Inhalt hat er ruä ter Frbrrk, m welcher er
arbeitet, mir sich gehen heihcn.

— Fest genommen wurden von btt diesigen Kriminalpolizei vor-
gestern zwei Männer, einer ans Biebrich und einer aus Schierstern,
welche in Schierslein in eine .̂ äutebandltmg ein-zebrocĥ't waren und
dort Nindshäute im Werte von etwa ,»000 M. .'esl.'hlen hatten. —
Ferner wurden zwei Personen dlngselt gen' icht, welche lor etwa
U Tagen von einer hiesigen Firm i den Austcag «rhalten hatten,
Zigaretten im Werte von ?." 000 M. nach Fr .r:rkjurt zu bringen,
die Ware jedoch für sich behielten.

- ftafjauiirijcrVerein für Waturfunte. Am DonNL-stag. den 15. d. M.,
fand der erste wis enschastliche Abend in di-rh'm ^ah-e stall. Dec Vorsî ende
bcanißte die zahireiÄ erschienenen Dame» und »rrrren und sprach ihnen die
besten t»Nünŝ e für das mue ^uhr aus. — H«' rr Dr. R. H.̂ EsenlUS
dielt dann einen mit großem Br-ifall aufgenammmrnBortrag über die Ver-
'älstbuna und Nachahmungvon Nahrungs- und Genichmitteln. an de.» sich
eine lebhafte Besprechungenschluh. Die nächste v'isienscha.tl '.che Sitzung
jlidet Donnerstag, ocn 22 d. Dk., abends 7 Uhr, im Äajmo, Friedriche
»ratze, halt. Herr Dr. He ll r ' 1g wird einen Bortrag halten über deut¬
sches Go'd und deutsche Perlen. Gäste, auch Dam.'N. sind willkommen.

- Gartenbesitzerseien auf das soeben erschienene Ntustrierte Samen-
Berzelchnis der bekannten Samenhandlung A. M ol l ath in Wiesbaden.
Michelsberg14, aufmerksamgemacht Da der Gemüsebau auch in diesem
Jahre der Beschaffung von Nahrungsmitteln eine grohe Nclle sp.e.en
wird, enthalt dieses Berzeichnls eine oarzüglichr Zuhrmnenst-llr-na d : n
unserer Gegend bewährten Gemüsesamens^rten. Das Berzerchnis steht
jedem Gartenbesitzerkostenlos zur Perfügung.

— Diebstähle. Wahrend der Nacht von» 14. zum 15. d. M. wurden aus
einem Garten an der Bieistadter Straße 20 Rcsenstäcke(Hochstämme) ent¬
wendet. — Bor etwa acht Tagen wurden in Fiorsheim aus der B ec-
breuerei auf dem Kartäuser 5)of mittels Einbruchs Messinghahuenund
Kuljerrdatten im Werte von 1200 M. gestohlen — Die Polizei verwarnt
vor bem Ankauf und erbittet oegebenenfuNs Meldungen, welche zu: Er-
n-lttelnng des Dlcbsgutes oder der Diebe zu führen geeignet erscheinen.

- Perlonal-Nachrichten. An Stelle des bisherigen Stempeloerteilers
ist der Kaufmann P . Hellmann. Kirchaasie 40. Mit .nhabec der Buchhanw
lung Heinrich Heust, zum Stempelverteil̂ r vom '̂ andersinan̂amt bestellt
worden. Sein Stellvertreter ist Kaufmann t 'skar Müller, Kirchgasie 40.
— Der Reoierungs» und Beterinärrat Peters  ist aus se nen Antrag in
den Nubestand versetzt. Die Ausübung seiner Amtsgeschäfte ist bis zum
Eintreffen seines Nachfolgers dem K:ei-,:ierarzt Beterinarrat P »tz »n
Eltville übertragen Dieser wird bis auf weitrres die kreistiera.ztiich-n
Eelaiästi. der Kreise Wiesbaden-Stadt und Land versehen. Für die Dienste
im Kreite Wiesbaden-Stadt ist er berechtigt, den Tierarzt Heuert  da-
hür austraoswerfe heranzuziehen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
w«?. Biastadt , 19. Zan. De: ffiemünberat in Verbindung mit der

ctnacfotitcn gcmlschlen Kommlllion Hut dl» Höchftg lenze  der zu-
lallige» Aktels Weigerungen  gegenüber der Lttete i>»m 1. Juli
1:114 auf 18 Pro , festgeseill.

,ve. Dotzheim. 18. Jen . Wegen Kohlenmangelwurdo der Schulbetrieb
Zunächst für 8 Tage eingestellt.

— Eltville. 19. 3»n Die Rhelngnuer Elektrizität » -
w « rk  e haben milgeteilt, daß, falls bis Samsiag keine Kohlen eint.&icu.
di« gcfamte Industrie abgelchallet  werden müste.

Sport.
. Dl« - llngllmpse Im DergnLgungspalaftDroh Wiesbaden nahmen am

Sonntag folge»!cn Verlaus: Der „Lüann mit der Marke" stegie gegen
Stein d-irch Äopszug in 1-i Minuten. Im Ei»lch«idrng,ia,n»f Kitzler gegen
puube gewann Kitzler nach sehr schönem Kampfe i» 88 Minuten.

* Fntzball. Sportoereins 1. Mannschaft gewann am Sonntag 8:1
gegen die in »euer starker Aufstellung angrlreiene l. Elf des F.-E. Kreuz»
»ech. Am tomiiienbenSonntag werden die Einheimilchen in Höchst gegen
rrrcn stärksten Eigner, !?.•<£. 01, antreten, der gegen Kastei 2 .-Vg. gm
letzten Sonntag 21 siegte.

Eerichlssaal.
Schwurgericht zu Wiesbaveu. *

trc. Wiesbaden, 20. Jan . Di« Monta,,»Verhandlung wIXr den Kriegs-
riwaliXn ZungbluI ging erst gegen 7 Uhr abend» zu Ende. Die Herren
Ecfchwarenen bejahte» die Hauptfchuldfragewegen Korporverleiun.i mit
Tcdeseiiolg, ebenso die Frage nach mildernden Umstunden, woran, der An-
g-Negre zu zwei Jahren sechs Monaten  E e f ü n g n i s vcr-
U' teilt wurde — Damit ist die Schwurg- ichistagung zu Ende, und dl«
Herren E. fchworenen wurden mit Danlesworten für ihre Mitarbeit ent¬
lasten. Im B-rlaufe der Tagung wurden sieben Antingeu an ebenfo viel.»
Sitzungstagen abgeurteilt. Nur in einem Falle (Abireibung, erging ein
Freispruch. In zwei Fallen erfolgten V-rurieiiuugen wogen Raub». ,n je
einem Falle wegen Unterschlagungim Amte, weg!» perfustiler Notzucht,
Ablreibuog und wegen Kürperuerletzung mit Todeserfolg. M.ldernde Um¬
stände. loweit sie zuiösstg waren, wurden in ail-n Fälle» zugebilligi. N»r
i» einem Falle wurde demgemäß auf Zuh-haus, in allen anderen ans E«.
söngnisstralen ertannt , weiche sich zwischen neun Monaten und 2 -̂ Jahren
hielten. _ _ _̂

Neues aus aller Welt.
Plündernd« Hilfspolizisten. Br . Effen.  19 Jan . Mg . Draht,

beriibl.l Der mifitärifche Lberbefehlshaberrn Hamborn tzat d.e Hrlfspoi.zer
aufgelöst und ihr- foforlige Entwaffnung sowie Festnahme ih.e» Fahret»
des Poti, -ikommistars Weznnd. angeordn-t Mil der Begründung, kaß stm di«
loilfspolizei bei dem Aufruhr am 12. Januar nicht nur nolllommen un¬
tätig gehalten hat, fonder» daß sich auch einige Milgliedor bei X» Plünde¬
rungen als Aufrührer beteilfgt hätten.

Seenot, mz. 6 a li f c j , 19. Jan . (Drahtbericht. Sana*.) Die
ftotion für drahtlose Telegraphie erhielt von dem Dampfe: ..Pomplatton
die Nachricht daß er in Not fei und H!I,e brauch». A» Bord sollen sich
700 Pnf agiere befinden Das Schiff „Codrik" m-ld-t, daß es in de: Lnge
iei, ,u Hilfe zu eilen.

Heim" zum Tanz , ein fra (}e,rf>afte§ Winken und Hi-hnvn und
Grins« , schei-nt dies« Tanzmusik gu  fteßlseltcn; es ist ein
Phantasdellück von unheimlicher Drimonck. Das ..AXchio , ui
uidvekümmerter Breite siill bM'cyt dalunsliesieud. erzählt von
,Hsmrnlischer Liebe" : wenn auch seiime weihevolle Grmdstim-
m-un-g sich'meist klar auSprägt , so mag dock, (nach des Kom¬
ponist«», Meinung ) selbst die himml schôLiu-be gegen «in ge¬
legentliches — TäiM ?en> nichts einzuweade» haben. Im
„Fmale " ftnden die sidyllischen Freuden de« eu-igen Lebens,
di« in Xr Poesie so naiv m«d zart -huniorvoll verkündet wer¬
den, «me sehr reizvolle instlsikolisck>e Ausdeutung.. . . DaS
Orchester unter Herr » Mo n u sta ed t s lebensvoller uud
todsichcrer Füllfrung Xrtte sich Xr Ausgabe ,mit iliebcnbem Ein¬
gehen aus alle geX -nklisten un>d deck„nisck)ell Forderungen uu»
Herzogen und bot ein klar geglieidertes vornehm abgetöntes
B :w> XS rk .Igesfettig« , Werkes. D e vcrsckfiedenen Solisten
deS Orckiestevs— es wind hier fast jeXr Spieler zum
Solist « , —, namlenttich cruck) Xr Konzertn,eisXr im „Freund
Hei»"-Scherzo, bewöhrtr -n ihre oft gerühmte Kunst. Dar
Sopvanseilo saw, Fr .ru M ü l >l e r - N e >che I so sütz lond weich
u»vd l« XnschustsloS : möchte uns doch Xschieden sein, solche
„englische Stimme " einst auch im Himmel zu hören —I

In vorKÜgl:cher orck>eswaler WioXrgabe brockst« der erste
Teil XS Konzertabenids die Ouvertüre zur „Fiilga'ISlpöhle"
von McnXllösohn, — immer noch uwcrreicht in der wuiuder-
wllen Hanno nie von nmsikal sck,«r Poesie. Form und FarXI
Ferner ein« zorigestiminiX Elegie „Tarisfa " (aus der „Mauri¬
schen RlM'seckie") von Hump erd sink, welckx durch ihre duslige
JnsXumentation und Xn leis« , orienteilrschcn Auhauch im
Kolorit freundlich anspvach. AIS Col .ste.n Xgrützte man gern
tat Köln« Aeiig« Qettn 2Ra& &-tsub , auf  Xjjeu hervor»

Handelsteil.
Berliner Börse.

Berlin, 19. Jan. Während ans den Zentralen der
Banken zur Ruhe cemahnt und atwewiegell wird, senden
die Depositenkassen ununterbrochfii eine unermeL,lie..e
Meuee von Kaufaufträgen  an die Börse. Die Börse
der Makler vermöeen die Aufträge kaum zu lassen. Die
Ausführung der Geschälte scheitert in einer Unzahl von
1-ällen au der technischen Unmöglichlt it. sie zu bewältigen.
Diese Hochflut entsnrimrt der Furcht der besuzer von
Fapierscld vor der Valutakatastropbo. der Anirst vor weite¬
rem Unheil aus der heutigen Reichsfminzwirtschatt-
Fremde Zahlungsmittel  und ausländische Vvechs. l
sind auch heute weiter fteslieeen und der. wert ler . heien»-
mark ist abermals auf einen neuen Tiefstand mederuo-
drückt. Wir haben Rekordkurse: ,ür die Reichsmark nach
nuten, für alles , was nicht als Forderen? an Reich und banal
oder Kommune eilt , nach oben. — Aus Züricn  wird die
Mark  heute mit 9K- cents. aus H o 11a n d mit 4.30 Cents
gemeldet. Ir. Wechselwirkuncr damit schnellten >n Berlin
Wechsel auf Holland um 135 M. empor; dabei empfinden d e
Käufer nur 5 Proz. der verlaueten Summen. Wechsel aul
Dänemark und Norwegen stiegen um Je 40 M, Schweiz um
T0 M. ln allen drei Fällen betrug die Zuteilung nur ie
10 Proz. Die schwedische Valuta war bei 2 ) Proz. Zuteilung
60 M höher Ausländische Zahlungsmittel stiegen ent-
sprecuend. Znclisdie Pfundnoten wurden mit 229 aol'andclt
«regen vorgestrige 208 M.. französische Noten mit 500 (488)
Mark, rumänische mit 123 (121) und Dollars mit 60 bis 61
<55 Vbi. Nur polnische Noten waren mit 45V, angeboten una
kaun. verändert.

Kurse vom 19. Januar 1920.
v !r. Dank - Aktien. In **»
8 Berliner Handelsges. 174 .00
7 Commerz .- u . Disc .-B. 141 .00
tz Darmstä <lfer Rank . . 132 .00

12 Deutsche Bank. 279 OO
9 Disconlo - Commandit 2 ">600
7 Dresdner Rank. 179 .75
7 Mitleid . Cretlilbank. 131 .50

Natinn .-B. f. Deutsehl. 131 .00
t */4 Ocsterr . Kr<;dit -Anst. 103 .25

Roichshauk. 145 .00

Industrie-Aktien
Albert , (Niem. Werke
A(Iler -Fnlirrnri werke
Augsburg - Nürnberg
Ailg . Elektr . Oes . . .
liergmnun , tlektri *. .
K;id Anilin u . Sud , .
IJismarck -Hütte . . . .
Uocliumer Gußstahi .
Brauerei Sihultbeiß .
Buderu - Eisenwerke
Beton - u . Monierbau .
Deutsch -I.u *. Berew.
Peutselie Kaliwerke.
Ptacli .-Uebera .-Elekt.
ilonnersmarck -Hütte
Diirrkopp , Bielef . M. .
1) 1seii . Walt . u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Gei . .
Elberfelder Farben !.
Eschweiler Bergw . . .
Friedriclisliütte . . . .
Felten L Guilleaume
Gasmotoren Deut, . .
Geisweider Eisen « . .
Gelsenkirch . Berg « . .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
lliudr . AuIIermuno .

620 .59
325 .30
üOj. 'JO
270 .0 J
2 ) 1. JO
433 . 00
343 .00
313 .7 5
27J .OO
236 . 00
315 .00
239 . O
323 .0 J
800 . 00
335 . 00
396 . 00
300 . 00
302 . 00

ov.oo
357 .50

00 .00
00 .00

323 . 00
250 .00
671 .00
361 .00
2 30 .00
340 .00
332 .00
200 .00

Dir.
0
0

22
0
7

17
15
8
8

13
20
6
5

11
17
It
8

20
IS
12
S
9

15
0

20
3
12
6Vt

20
20
15
10
1015
0
0
0
0
0
0
0

T!ohenlohe « erke . . .
>lösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u. Laurat litte
Kali Ascherslehei , . .
Kostbeitn Cellulose.
Krouprint Melallf . . .
Lalmieyer u. Co. . . .
Lauclihaimner.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe » . Co.
Mannesmann Böhren
OberscIdea .Eisenbed.

„ Km. lud.
„ Koks « . .

Orenstein u . Koppel
Pliön .-Bergb . u .Hiilte
Porzellan !. Kahla . . .
RosiUer Zuckerraff . .
Rhein dlass Berg « . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Höllen « .
Huein . Metall waren!
Sachsenwerk .
Schmkerl F.lektri, . .
Siemens u. Halske . .
Siidd . Eisenbahn ! os
Verein . Ülaiizslofl -F.
Varainer Papierfabr.
Verein . Cöln-Roll « . .
Weiler ter MeerCIl .F
Westeregeln .
Zellstorr Waldhof . . .
Hamb . Amer . Paketf.
Hallse -Daiupfsehirf . .
Norddeutscher Lloyd
Schantuiig Eiseub . . .
Türk . Da hak reglet . • .
Otavi Minen . . . . . . .

Genusscheine , . . ,

ln " ,
214 .50
35 0.00
450 .00
279 .83
320 00
29 3. 00
4 )0 .00
184 .30

00 .00
270 .00
310 . 00
3 )0 . 00
220 . 50

00 .00
3 35 .00
297 . 25
3 13.00
470 . 00
186 . 00
333 . 00
27 3. 00
313 . 50
233 . 00
2 30 . 0 0
337 . 50
193 . 00

00 .00
00 .00

890 . 00
2 70 . 00

00 . 90
253 .75
434 . 00
325 .25
151 . 50
404 . 00
170 . 50
610 . 00
1121 0
550 .00
499 .75

Preußisch-Süddeutsche Klasseulotterie.
Berlin, 14. Jan . In Xr Heutigen Bor »itttogs - Ziehung

sielen 10 000 M. a.ls 2? 422. 3000 Pi. aus löl 742, 400M. auf 121 iH2-
300 M aus 20 488 02 959 71 300 99 591 102  750, 200 M. auf 27473
42 405 60 833 127 435 173 981 175 105 181:313 199 3ü9 2112 324 213 897.

Zn der Nackmittags - Ziehung  fielen 50 000 M. ouf
93 59,5  KH)c M. auf 107 720 211 599, 500 M. auf 141 057, 400 M.
auf 20 771 131 000 147 525 181 618 200 475, 3 K) M. aus 49 200
105  582 130 950 174 106, 200 M. auf 370:1 10 127 30 530 32 004 41 210
70 135 84 125 98 800 113 885 llö 172 150 088 171190 2U1198 2014.0
209 510.

Wetterberichte.
Meteorologische Reobnchtungen der Station Wiesbaden.

19. Januar 1920.

, 1 auf 0>ti. Normal*
I schwer,

druck l au f dem Meeres-
red . I Spiegel

Tliermometer , Cel tiua
Cunsispannung , mm
lielat . FeuelitigK ., Prot
Windrichtung.
Kiederschiagshölie , mm
Lu.cx.ste 1 einperutur (Celsius ): 8.5.

Uhr 11
ilorgetu

2 Uhr 97
Nachm.

LUhrU
Abend» Mittel

552.3 748.5 745.8 748.»
762.S 758.8 756.9 753.8
6.0 7.7 6.0 6.4
ß.3 7.9 6.t 67
97 9t 88 sra

still SW1 SW1 —
7.0 —» — E»

Niedrigste Temperatur : 5 7-

Die Abend-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.

Verannvortn« für den oaNttlchen Teil: F. » Un Itzer; mr den Unter,
bnltunasietl: B. o. Nauenborf:  für den lokalen und pruotttjiellei«
Zeit und « ertchtsiaal: SB. « tz. für den Handeisteil: »ll. Etz. für dt«

«nzetgen und Reklamen: tz. Dornauf.  ILmüich tu Mt,»baden,
u. Saiao der8. Schetleuderestchen tzofduchdrulferst tu UStsatza»»»

«BKdMttmbe dar ©4»ttfttttansg U Hit Ubc.

1,1)0n m !voert )ott uu
Vvrtvag des Brnhms-chen Violinkonzerts — mag auch da»
Ideal geistiger Tiefe und Grotzheit noch nicht Überall erreicht
sein — machte sich die frühreife Kunst des junge» Geigers,
(ein innig beseelter Ton, sein frischgtimgeS Aückdnlcksver.

— in so .unmiideviegi'cker Weise geltend, Xtz die Kritik
Xm allgemeinem Weifall Xs Publikums nur von Herzen bei.
pflichtar kann. O. D.

Ans lüntft und Ccbcia.
Thraker und Literatur. Ludwig 6ianghoterS  neuestes

Bühnemverk. Xr binakterzhklnS„Ter Segen de » Irr.
tums ", wird seine Uramfsichrung En>X Januar a'n Stadt»
theoter in Hanau (Direktion L. Spannuth-BXeiistebt) er«
leXn . — Am 7. Februar fimXt im Mannheimer  Natio-
naltheater die Uraufsiihvung Xr Pantomime ..Der Gott
und die Bajadere"  von Lemiid Kreutzer  statt . Dt«
.Handtnng wurX vom Richard Weicher!  indch Xr bekannten
GoetXscheu BalleX entivorfen. Die Jnszeaicruiig leitet Irr.
teaX -nt Dr . Hagemann.

Bildende Kunst und Musik. Von dem bekannten Kunst»
schriststeller mid JntemXnt« , Dr . .Karl Ha ge mann  er¬
schien eine Schrist »Xr „Nene Opev»": die geist- und k« m,t.
rcisreiche Abhundünoygelanate zum Ablwuck im enrHaufmXii
Fen lletons der seit karzem neu begründeten ..Deutscher»
Musikzeitung" (HeranrSgeber A. Psannenstiel) in Berkin.

Wisienschakt und Technik. Profesior Güstkeldt,  der be¬
rühmte ForschungsrcisiMdL. ist tot Mer ton 79 äiftcea «
Berit«  seitelben.
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AusgekLmmls|

frauenhaare
MMf kauft jedes Quantum f

L

' Bin in der Zeit vom
. 15). bis 27. ds. Mts.

in Wiesbaden und
| suche zu kaufen ]

! eselilüsseue

Wchcrgasso 19. Webcrgnsso 10.

Brillanten , Perlen
(Titbrrinifirn, ©rpcdr , 4 okale, Lcrchtrr, Servier , golden?
Uhren und l etten. Gold- u. Lilber -Münzeii, Ptati .»
per Gramm bis 140 Mk., Brcnnstifte kaust
_Geizhals , Webergasse 14. Telephon 4131).

Mw 'Mji oder SlhMlk
sowie Goldschmuck zu ho':em Preis zu kaufen
gesucht. Offerten imt. Z. 377 Tagbl.»Verlag.

«s
«»

Rur erstklassige

Antiquitäten »»
»«

Bilder , Porzellane , Silbergegcnstände kauft zu hohen
Preisen I . Chominski , Mainz , Christophstraste 9.
_ Postkarte genügt. ■■ ■_

Herrealleider unD KWe
in noch gutem Zustande bezahlt am beste»

Murltnsflr. 8 Ludwig,  9Jlaurttiuöftr. 6.
Geigen und Cellos

auch defekt, kauft zu hohen Preisen

&1.3253. Zimmermann, Webergasse 28.

Brennappara te
für Holzschnitzerei

sowie auch echte Brcnnapparatc zu
laufen gesucht . Gezahlt werden nur hohe
Preise , Off,  v , B . litt '() an Tagbh - Verlag

Saufe gegen sofortige Bemhlung und hohen Preis
städtisch freigegebene Möbel, wie:

S <JjI«**rtnnter , Wohnzimmer sowie alle Möbel,
auch ei zelne, ebenfalls Küchen - Einrichtungen,
auch Bettwäsche , Teppiche , Vorhänge , Läufer,

Klaviere und alles.

Seipp»Eleonorenslraße7, 2 r.
9 in Sonnenberg . 9 Z . , reicht.

M 1 1 I I A Zubeh., gr. Gart., sofort zuII III verk. Eine Etage gleich be»
ziehbar. Von Selbstrefl. erb.

Abreise unter IV. 376 an den Tagbl. »Verl.

Erfahrener Kaufmann
übernimmt die Ausstellung der Umsatzsteuer¬
erklärungen sowie das Einrichten und Ordnen
der erforderlichen Bücher. Ofserlen unt. L. 876
an den Tagbi.-Berl.

Für Schreibmaschineu. leichte Büroarbeiten

kllll!
(keine Anfang.) zu mögt. bald. Eintritt gesucht.
Offerten mit Zeugnisabfchr., Gehaltsanspr. u.
Lichtb ld unter I . 373 an den Tagbl.-Verla'g.

Sofort gesucht
jüngerer, flotter und sicherer Buchhalter (evtl,
lehrentl.). Off. niit Bild u. Gehallsanfprücheu
unter I.. 370 an den Tagbl.-Verl. _

Junger Kaufmann,
23 Jahre , welcher mehrere Jahre in einer
Sprengstoff-Fabrik als Materialienverwalter
tätig war, sowie die Leitung des Betriebs-
biiros selbständig geführt hat und al’e
kaufmänn . Buchhaltungsarbeiten beherrscht,
sucht angehende Stellung.
Gefl. Offerten unter S. 374 an Tagbl -Verbv.

Perser Teppiche
und2 Kelims

gegen Hohen Preis z. k. gef.
Wagmann,

Saalgaise 26. Tel. 2654.

Ich laufe jeden gebrauchten
Ofen.

Möser , Osensetzer,
«-dMPtatz«. 2*1 8287.

erjtfl.Mquilül.,
für Liebhaber zu kaufen ge-
snd>t. Verlangter Preis wird
trzahlt. TiSIretion zngejich.
Ojs. erbeten u. Z. 371 a»
den Tagbl.-Verl. _ _

Kaufe Badewannen,
Lüster, Eisschränke, wenn
mich defekt. Haselan,
Schwalb acher Striche 43.

alter u. mod. Meister
♦ (auch einzel. Blätter)
- ?u den höchst . Taget-- •

preisen . Für Vermittl.
zahle hohe Provision.
I' iskrelion zugesich.
01T. erb . unt . »Berlin«
li. 366 Tagbl .-Verlag.

Feuer» und diebessicherer

l
zu kaufen gesucht. Offert
unter O. 366 an den
T acid.-Verieog.

Alte Ofen
Badrwannen , Mrsflnglüster
uslv. kauft zu de» höchsten
Preifen D. Sipper , Niehl»
straste I I, P . Tel. 4878.

Goidg asse 2.
Wüsche zum Waschen u.
Bügeln aller Alt lvird stets
angenonim. Fra » BeereS,

d,wallad )rr Str . 93, 2 l.>dio
ilLeldzes Geschäft gibt

Uhrmacher
Uhren in Reparatur?
Off. 11. 373 a» Tag bl.-Perl.

Massenartikel!
Wer sadliziert sofort Hans
ultungsgegenstand in groß

Mengen? Erford. Material
Bandstahl 0,5x15 cm,
Bandeisen 15x3 cm,
Hartho 'zbrettchen.

Ols. L. 874 an Tagbl.»Berl

6d)M  Müskenkostiime
zu verleihen.

Seibrl , Jalmstr . 3t . T . 3263.
ir. heil. Parlerrezimmer
Vorderhaus oder Hinterhaus,
für snub. Werkstatt geeignet,
osort od. spät. ges. Oss. u.

V.184 an Tagbl.-Ziveigstelle.
Snchesursvsort
möblierle Mansarde.

Oif. u. S. 376 Tagbi.-Berl.
Lebrmädiüen

nüt guter Srinitlii hing f.
mein llavan - u. tlliinaw.»
Geidiärt aeiuckt.

Selma Weinriih.
Midi4mstraste 60.

Trisrukr
in? Saus gesucht. Off. n.
t-, 3 4 en den Toalst.-B.

Junges Mädchen
,o. den feinen Saushall
erlernen will, und zu H.
idilnfe» kann. nef. Frank
nirker Strrste 14, 2.
Das junge Mädchen

mit dem gelben Mantel,
welches mir am Montag
abend im Walhallakkno
meinen Pelz v. Schoße
nahm , ist von einer Fra»
erkannt worden. Sie lvird
erfudjt, dens. b. Fundbüro o.
Gnstav-Adelfstr. 8, 1, abz.,
andernfalls die Sache ge-
ri chilich vers ol gt wird.

A»mband-Nyr verloren
Biunarck-Ring. G. Belohn,
abzugeb. B Smarck>Ning IS,
Laden^ Ken!.»Be>ein.

Verloren Montag abend v.
Hotei Pariser Hof, Spwgelg.
bis Landestheater schuxirz
seid. Täschchenm. Elfenbein»
Berschlust; Inhalt : Konzert»
karte, Schlüssel u. K'einig»
keilen. Geg. gute Be ohn.
abzugelvn Hotel Parlier
Hof, Büro

Mrimmerhandschuh , br.,
m. Lederbes.. in Vereinsbank
verloren. Geg. Bel. abzug.
tei Wieth , Herderstraste S.

Verloren
öunllßr Damenpelzlrag.
mit hel em Nand auf dein
Wege Cch>v>.lbacker Straste,
Platter Str . Abuig. geg
gute Bel . Pia ter Slr . 10,1.

Verloren

golimt Hf
mt Perlen und Rubinen,

als Anhänger zwei
Settzipfel.

Wiederbr. erhält Belohn, bei
Lemp , Lnxe mburgstr. 9. P.

Eine Bro .che <2 Mk.-St . )
verloren. Wiederbr. Bel.
Herderstr. 9, Pt . r.

Sfflnucd goldenes
Kettenarmband

Sonntagabend Wilhelmstr.-
Kurhaus »ach Humloldtstr.
verloren. Gegen Belohng.
abzugeben Huinboldtjtr. 21.

Reisedecke
Mltlwvch ab., 14. 1.,Schnell»
rüg Mainz—Wiesbaden—
Frankfurt, Abt.5. Kl., liegen
geblieben. Gegen gute Be¬
lohnung aü-mgeb. Strauß,
Mainz , Kaiser»Wilhelm»
N ng 40.  F47

Längl . Brosche
mit Brillanten verloren.
Gute Belohnung. Felder,
£rf)ieiftein t Str . 34, 1.

3 Schlüssel
um Ring zwi'chen Goethe-
straste und Kai er-Fr .-Ring
verloren . Gegen Belohn.
abzug. Luxemburg I. P . r.

l->k'3N3t-̂ n!iäng6l'
(Andenken (Samstagabend
im od. vom Landeslheuler
verloren . Abz . er. Bol.
Fui dbüro , Polizeidirekt.

Zwischen Seerobenstraste
Uno Sedanpiah

Zlihligebih gesundeil.
Abzuh.Eckernfördestr. 13,2 r.

Katze,
schwarz m. we>ßer Brust
u. Pfot ., entlaus. Wieder»
brnger Belohn. K. Lhoma,
Goldgasse I I._

Jung , schwarzbr. Kätzchen
obhgnden gekommen. Gegen
gute Belohnung abzugelie».

Uhrig, Dambachtal 2.

Sarglager
Friedrich Birnbaum

Schreinermeister
Oranlenstrasso 54.

Telephon 3041.
Erd * und Feuer - |

bestattung.
Lieferant des Vereins |
für Feuerbestattung.

Lieferung 291
von u. nach auswärts.

liiiiigef ffleisda
kann man Plantox (Extrakt , Würze und Würfel ) nennen . Für
eine vorzügliche Kraftbrühe , eine kräftige Suppe , ein würziges,
gehaltvolles Gericht braucht man kein Fleisch ; wer sparen u.
doch gut kochen will, verwendet Plantox , das beste Friedens¬
erzeugnis . Erhältlich in jedem Kolonialwarengeschäft . Her-
stellcrin : Paraguay -Fleischexlrakt -Ges. m.b.H. Hamburg -Bremen

F72

Gegr. 1865. Tel. 265.
Beerdigungs-

Anstalten

MS . Ml
Firma

Nols Llllibnlh
Ellenbogengasse 8.

Gr. Lager in all . Arten

Holz, und
Metall'Särgen

zu reellen Preisen.
Eigene Lrichen-Wagen

und Kranzwagen.
Lieferant des Vereins

für Feuerbestattung
Lieferant d. Beamten-

VereinS.

•••••••••• <

Allen denen, die mir bei dem schlveren
Bettuste meines lstatten mit aufrichtiger Teil»
nähme entgegenkam. u, sowie für die schönen
Karten und Blumeujpenden sage ich meinen

herzlichsten Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Marie Ernst, Ww.

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Heimgang unserer lieben Entsdilafeuen
sagen wir unseren tiefaefüItefteu Dank.

Im Namen
der trauernden Angehörigen:

a «rl Rohbach sen.
Wiesbaden » den 19. Jan . IS2V.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil»

nähme bei dem Heimgänge unserer lieben
Entschlafenen, für die reichen Blumentpende i
sowie Herr » P arrer Bender für die trvstreid>en
Worte am Grate sagen wir allen aus diesem
Wege unfern herzlichen Dank.

Tonnenberg,
20. Ja ». 1020.

Ferdinand Braun
nebst Angehörige«.

Gestern abend 91/, Uhr enUch'ief sanft nach
langem, sd werem, mitgrosterG .dnldertragencm
Leiden unser lieber, guter Bruder, Schlvager
und Onkel
Wendelin Vollmer

im Alter von 55 Iah . Um stille Teilnalnne bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, Blüchcrftr . 48, Stb.
Tie Beerdigung findet Mittwoch, 1' /, Ilhr,

von der Lrichenhalle des Südsriedhois aus statt.

-Q-

Schwarze Kleiber
Schwarze Blusen
Schwarze Röcke
. Crauer-lsüte«
Trauer-Schleier
Trauer- Stoffe

von der ein fachstrn bl«zur
«ltganttste » Ausführung.

BIumentM

Mailten, M u. Kilber
kauft zu zeitgemäßen Preisen

A SM ZllMelWW , »dWllsstA

Todes -Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß unser heistgeiiedtes Töchterchen
und Schwesterchen

Irma
nach kurzem, aber schwerem Leiden im zarten
Alter von 6 Jahren 7 Monaten uns am 18. d. M.

| durch den unerbittlichen Tod entrissen wurde.
In unfastbarenr Schmerz

Tie tieftrauernden Ekkern:
Mar Meyer , Kr,m.-Wach!meister |
und Frau , Cohn Erich,

Philippsbergstraße 35. >

Die Beerdigung findet am Mittlvoch, den
21. d. M., noch»,. 33/.i Uhr, von der Leichenhalle

>des Südsriedhofs aus statt.

Heute , Sonntag abend 11 Uhr , verschied
sanft und ruhig , erlöst von seinem langen,
schweren Leiden , mein lieber Mann , unser
herzensguter Vater , Schwiegervater , Bruder,
Schwager und Onkel

Eishändler

Wilhelm Hohmann
im 61. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 18. Januar 1920.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
don 22. Januar , nachmittags 21/* Uhr , auf.
dem Südfriedhof statt . 119

Heute nacht 3 Uhr entschlief sanft unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter
und Urgroßmutter, Frau

Wsllbeth Saufet»mi
wohlversehen mit den hl. Sterbesakramenten,
im 88. Lebensjahre.

Frau Christine Schmitt , Wwe.,
gib. Lauser.

Frau Agnes Dinkel , Wwe.,
geb. Lauser.

Wiesbaden (Friedrichstr. 48), Frickhofen,
Weilbach , Frankfurt , 19. Jan . 1920.

Die Beerdigung findet am Domierstag,
den 22. d. M., nachm. 2.15 Uhr, von der
Leichenhall; des Südfriedhofs , das Seelenamt
am gleichen Tage, n,argen » 8.4Ü Uhr, in der
St . Bonifatiuskirche statt.

Heute verschied plötzlich und unerwartet
unser guter, treusorgender Vater , Schwieger¬
vater, Großvater, Bruder , Schlvager und Onkel

m ßeliir.DienM
Bäckermeister.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 19. Januar 1920.

Aülerstraße 51.

Die Beisetzung findet in aUer Stille patt.
Blnmenspenden dankend verbeten.

k
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Bekanntmachung.
Arm Sfr-rn bnunfl des Ministeriums für Landwirt¬

schaft, Domänen und Forsten vom 6. Dezember 131ü
— 1 A. III . g. 3893 — und der SBefa-rnttmarfninfl des
ReichswirtsckaätSwinisters vom 2, De»cmüer. „1919 —
Reicksaesevblatt S . 1838 —. sowie dos Aulnchrungs-
geietzcs zum striedenSvertraae vorn 31. Au.gu.it .1818
— Neichs.wsevblatt S . 1530 — wird .zur Srchcr-
stellun« der noch dem Frieden-svertrE aoz-ilreserrrden
Bierde und des Nutz- und Zuchtviehs folgendes an-

aerrdn^t ^ mit  H ^nmten und Stuten , sowie
der Verkebr mit Nutzvieh wird zur Si -l^ rung der
Alieieruna der Tiere nach dem Friedeirsvertrage wie
solar i-esclrränkt- , . _ . . .

1. Pferde : Die Ausfuhr aus dem RearecungZbezrrk
von Hemnten und Stuten iit bis auf weiteres ver¬
löten . Dek-aleicken ii: der Handelsverkehr mit diesen
Tieren Untersaat. . , .. t .

2. Zucht- und Nutzvieh: Hinsichtlich der DrcbauS-
fu.br von Zucht- und Nutzvieh, und zwar von Nlirdern
und Scharen, ans dem Neaierunasbczirk Wiesbaden,
bevwndct eö l>ei den bestehenden Destimmu,«gen, wo¬
nach, zm Ausfuhr die Genehmimm« der Bezirks-
slc.ifchiiclle für den Regierungsbezirk Wresbaden er-
strdcrlich iit. ^ .

Hinsicktiich deS An- und Verka'.ms der genannten
Getturgen benei det es bei dem von der Bezrrksfleiich-
stelle und den Kvn.nrunalverl 'ändcn evlmienen An-
orduunacn . wonach iede Veräusteruma inncraalb des
Lonimnualt ^ rl>andez der Gcnebmiouna des Leiters
»z Kam inu.nc.lvk, bandes . und jede Veräußerung von
Kommunalverbond zu Kvmmunalverband oder mit
Benutzuna der Eisenbahn . der Genebmicmn« der Be-
kirksslcisckstclle bedarf. Zur Sicl>evuna der an die
Lklne' tim ahzulÔ fernden Diehmenaen dürfen d,e er-
»rderlichcn Verkaufs- und Transportgenehmigungen
kkur in drinaeri'den Ausnabine -sällen erteilt werden.

3. Ziegen : Die Ausfuhr von Ziegen aus . dem
RegierungÄezirk Wiesbaden ist bis am werteres
verboten. Die vorhanxnen Al«sf>chrvcrbote der
Komcnnnalverbände bleiben unberührt.

1. Das Kastrieren von Hennitc.n ist verboten.
2. Da ? Scheren van Schaken ist verboten.
C. A„,»nahmen von vorstehenden Bestimmungen

können durch die Landräte . bezw. Bürg , rmeifier der
kreisfreien Stätte erteilt werden. .D. Zuwiderhandlungen aoaen die voritchenden An¬
ordnungen wert>ei: mit GosänomiS und mit Geld¬
strafen bis zu 200 000 Mk. oder mit einer dieser
Strafen lwstraft. ^ 374

II. Diese Verordni 'ma tritt sofort rn Kraft.
Wiesbaden, den 10. Januar 1820.

Der NcaicrunnSvräsidcnt.

Bekanntmachung.
Nach den Aussübrunflsbesriminunasn zur Klein¬

aarten - und Kleinpach.dlandordn.uara vom 31. 7. 1919
lR. ch S . 1371) baden die unteren Verwaltnngbe-
bbrden die Frage zu prüfen , ob zur Festsetzung von
inrf ?fl»rc«fcn für zur Kl.ein>aartennutzuna vervachtetes
Lorch tatsächliches Bedürfnis vorlieat. Es wird des-

daraw- hin^cwiefen. daß etwaige Anträoe <rua
Festsetzung von Pachtpreisen für Kleingartengrrindstücke
dis z>',m 31. Januar 1920 bei dem Stadtveaniess' nas-
imt schriftlich eingereicht werden können. F 374

Wiesbaden, den 13. Jamvar 1920.
Der Magistrat.

MklWn»es Stattneifrs Msl»»e»
In der nächsten Zeit werden voraevssickilich unsere

Kriegsgefangenen wieder in die Heimat zurück-
iehien . ES gilt , ihnen , gleich wie umieren bereits
früher hermoekcbrten Kriegern , den lieber .,ang in das
Zivilleben zu erleichtern, insbesondere ihnen Arbeit
und Prot zu v. rschaifcn. Von den Arbeitgebern wird
erwartet , das; sie die früher bei ihnen beschäftigt ge-
M-scnen Kriegsteilr .chn.er und Zivilintcrnierten
wieder cmttellcn Grundsätzlich soll zunächst derjeniae
Arbeitgeber zu« Wiedereinstellung des Kriegsterl-
nehmcr? für verbfliclitet etfclxiifcn , bei dem dieicr be>
Kr,eascrvSbruL oder, falls er schon früher zur Ab¬
leistung seiner aktiven Dienstpflicht in den Militär-
btcixit eingetreten war . zu diesem Zeitpunkte rm
Aileits - oder Dienstverbätlnis gestanden hat . Kern
Arbeitgeber tcr ? fick feiner Einstclliingspnickt ent-
zichem' Jeder muß vielmehr an seinem Teil Mit¬
wirken. ivr.Urev  Kriegsoergnoenen und Zivil¬
internierten weitestgehende Hilfe angedeihen lassen. F374

Fürsorgestclle für heimkchrcnbe Kriegsgefangene
für den Stadtkreis Wiesbaden.

Demrbilmachuuük -AnSschuß Wiesbaden-Land.
TcmrbrlmachungS -AuSschuß Wiesbaden-Stadt.

Ii  Rechtsausk. s. Mitgl. u. Ber
tret. vor Mieteinig.-Amt.
Mieter tretet alle bei.

Ausl . n. Annicld. : Drog. Lcyb. Rheinstratze 101.

Im Austrage dcS Testamentsvollstreckers des
- Ncntiicrs Hch. Büscher versteigere ich am Donnerstag,
den 22. Jannar er., vormittags SVz Uhr beginnend,
in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Str . 23
folgende gebrauchte gute Mobiliar -Gegenstände, als:

Hrn .- u. T.». chreibtische. B cherjchrankm. Truhe,
Spiegel m. Trume .,u , Schreibsesfcl, AuSstehti,ch.
12 Stühle , Diwan mit P ü'chbezug. Kirfchbaum-
schränke. 2tür . Lichen-Klide .schrank, Rntzb.»
Aomniode, Bauern -, Nipp- und Cerviertiiche,
Etagere, Polster-, Schaukel- u. Balkonieisel, Spiegel,
Bilder , Regulator , Trumeau , Notlschntzwand,
Rcisckoffcr u. Handtaschen, Kokosläufer, Vorlagen,
elektr. Lüster u. Slehlamp n. Mcher' s Konver-
sationS-Lexikon u. sonst. Bücher, Nipp-, Ansstell-
uud Gebrauchs- Gegenstände, Gardinen, Weistzeng,
Tisch- und Handarbeits-Decken. Feldstecher, Opern¬
gläser, Baron,eter , Spiritus -Heizofen, Martise,
Gartentische, Badewanne mit kupf. Kohlenbade¬
ofen. gute eis. Wäsche»,angel u. dgl. m.

'reiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Helsrich.
Auktionator und beeidigter Taxator

Telephon 2941. Schwalbacher Strafe 23._

Holzversteigerung.
Montaa , den 2. Februar , vormittags 1l Uhr au

langend, werden im Lbersce .bacher Gemcindrwald
13 Eichen-Bau - und Werkholzstämme

(von 40 Festm.),
64 Raummeter Eich-n-Scheitholz,

100 „ Buchen-Scheitholz,
90 „ -Lnüppelholz,

1800 Buchen-Wellen
versteigert. * ^ 361

Vderscelbach, den 18. Jannar 1920.
Der Bürgermeister : Wendland.

Deutjdjer unD MWWr fpen>Mcin
Sektion Wiesbaden.

Donnerstag , de« 22. Januar 1820, abends 0 Uhr,
in der Aula des Lyzeuins I am Schlostpiatz:

Bortrag ^
W Herrn Dekan Tr . Beesenmcyer:

„Die Pflanzenwelt in den Alpen"
.st Lichtbildern ._ Gäste haben Zutri

.Ml
(Ortsverwaltung Wiesbaden ).

Donnerstag , den 22. Jannar 1920, abends
7,/, Uhr, im Rest. Wies, Rheiustr. 03,1. Stock:
Außerordentliche Versammlung

Thema: Tarifvertrag.
Techniker , Ingenieure und Laboratoriums¬

techniker sind einjeladen . Der Vorstand.

— Tresors zum Einbauen.  —
— Erkerausbauten.  —

— Kohlen - u . Speiseaufzii/je.  —
— Herd - u . Ofen -Heparaluren.  —

— Koltaden - Reparaturen.  —
— Diebessichere RoüadensirlierunAjcn.  —

— Schutz - und Sicherheitsvorrichtungen für
Erker , Fenster , Twren.  —

_ Kohlenspareinbauten in Herde u . Oefen
bis 50 °/o Ersparnis

— Autogene Schweißerei.  —
sowie alle in das Fach einschlag enden Neuarbeiten u. Reparaturen.

Jaco b Cramer , Schlosserei
Stiftstrasse 24 . Telephon 3443. 43

Transport-Versicherungen
einschließlich der Diebstahls - und
Piünder ^nijsgefahren vermittelt

sdirektor Ludwäg Jstel y
Wcfeerjjasse iS , S, 9 —1 Uhr . Fernruf 604

Fortsetzung
der Nachlatz-Versteigerung

im Aufträge der Erben der 1° Frau General
Schneider Wwe. am

Umwlag, dm 22.Amr tr., mW». IW
beginnend, in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Stratze 23.
Zum Ausgcbot kommen:

div. Mobiliargegenstande . Nipp-, Deko
rations - u. Aufslellsachen. Porzellan.
Kristall. Glas . Gebrauchs- u. sonstige
Haushaliungsgegenstände u?W.

Tel. 2941. Schwalbacher Str . 23. Tel. 2941.

Cafä Waldeck
Saal frei.

Telephon 3954.
Zigarren

zu billigen Preisen kisten¬
weise abzugcben.

Carl Zitz.
Dotzheimer Straße 101.

Tel. 2108.

ÜTanninpomade!!
gibt weißgewordenem Haar
seine nrsvrüngl. Farbe wied.
In Glasdoien ä 5 Mk. in d.
Pars .-Handlg. v. Sulzbach,

4 Bärenstraße 4.Karbid 1
Dr. MUS , Taunusstr .25.

2 Läuserschweine
zwei trächt. Ziegen, i Kiste
Gärtnerglas . 500 Bohnenst.,
Tomatenpfähp b. zu verk.
Gärt. Tambmann , Wellritzt.
6Wochen alte Ferke

zu verk. Ludwigstraße 6.
Ueberzieher, st. Fig., 70 3Ä.,

Schuhe 45, s. neue Testa¬
mente u. Bibl. Geschichte z.
verkaufen. Franz » Walram
straße 5, 2.
Arbeiter - Schnürschuhe
Gr. 44, extra stark, preisw.
zu verknusen. Birkenfeid,
Hellmundstraße 28, 3l.

Achtung!
Gebr. solides, nnßb.- pol.

Schlafzimmer m. Marmor>
Spiegel und Kapok- Matr .,
neue eichen-lack. Schlaszim.
mit Wollmatr., pr.Handarb .,
lack. Kleiderschc., Kommode,
Sofa u. a. m. bill. zu verk
Peter »Hermannstraße 17,1.

Neues ChÄsslMW 185,
Diwan 375, Sekretär 18 ,
Nähtisch 85 Mk., Handnäh-
masch. 65, Herrnkleidcr zu
verk. b. Fischer, Advlfst, 1, 1.

Amerik. Zigaretten
jChestei ’field 4

zu Engros -Preisen frei Haus
Wiesbaden nur an Wiederverkauf er.

Hener & Knapp
Wiesbaden

Tabakwaren -Großhandlung , Frankenstr . 28.

Zigaretten
sehr preiswertes Angebot amerikan. rind englische Marken,

von 260 .— bis 321 . - Mk. per Mille
empsichlt zum Wiederverkauf

Anion Treutlein , Wiesbaden
Tabakfabrikate en gros, Michelsberg 9, 2.

Achtung.
Zur Frühjahrs -Saat empfehle meine

Gemüse -Sämereien
in nur keimkrüftigcr Ware. Katalog stets zu Diensten.
Beachten Sie bitte meine beiden Schaufenster.

Sumenhaus Eg . Nickel. Wiesbaden.
§0 Wiilritzstrafe 32.

Mittwoch früh f « hr:

A.W!ch-u.WWiiiMil»lls
lUImanns Rohschlächterei.

Telephon 3214. — Mauergasse 12.

postgeprüft, preiswert zu
verk. Gr. Burgstr. 9, Laden.

Eim FeSenM
50 Zentner Tragkraft und
ein leichtes Ponnyrolchen zu
verkaufen. Zu erfragen
Feldstraße 3 bei Rkh<

GARN
500 -Mefe r-Rollen
schwarz u. weiß.

Favorilalbum
för

Konf .rmanden-
Kleider . K,«

HEMMER
- Langgasse 34 . -

Tanz-Institut Wilh. Wetzel. »
Erteile Privatunterricht zu jeder Tageszeit in allen

modernen Tänzen : Onestep , Foxtrot , Boston.
Hotel „ Union “ . Wilh . Wetzel , Ber ramstr . 22.

4 Madame Bubarry
das grösste Ereignis

der Filmsaison 1920.
Wo?Wann?

2000 Stück

Fleischhackmaschmen
(Nr. 5) aus Aluminiumgutz

nie rostend, nie zerbrechend, sofort greifbar.
Göbel . Rheinstraße 121. T. 1968.

X Brennholz
in jedem Quantum abzugeben.

Jac . Schwibinger
»,■2729.fiphfeBbaaMunp, (Bübeallt. 14.

Für Kenner!
Russ . Zobel -Garnilur

preiswert im Auftrag zu verkaufen.
H. Betz , Gr. BurgstraBe 9.

Brillanten , Platin
Gold , Silber . Zahngebifse . Brennstifte , Bestecke,
Service , Leuchter , Münzen joivie alles in rem
Silber kaust zu noch nie dagewesencnhohen Preisen

Eduard Heesen, WUWNlljtr. 21.
(Bitte genau aus 21 zu achten)._

stets höchstzahlend
Brillanten , Gold, Silber , Platin,
Zahngevisse, ' Brennstifte. photo¬
graphische Apparate,Prismengläser,

Instrumente usw.

E. Ludwig , Mamiüiisltl. 8.

mit Dach, geeignet für Gar
teiihaus oder Schuppen, zu
verka ufen. Rch, Feldstraße 3.

Schöner gutbr. Zimmer-
osen und säst neue Zink-
Badewanne bill. zu verk.

Peter,
Hermannstraße 17, 1.
Gasbadeofen , stehend,

iow. gute Zinlbadcw . bill.
z. vk. Brühl , Blücherstr. 15.

WasserdichteWagen-uni>Antvdelken
nach jed. Maß werden an-
gefert. Rh.instr. 66, Part.

Spangen repariert
Steiner , u. Res.-Theater.

Damen zum Frisieren
nehme noch in u. außer dein
Hause an. Horz , Schwal¬
bacher Straße 81, P.

Einzelne

Auskünfte
Auskunftsstelle des

Kartells der

Wiesbaden,
Friedrichstraße 31.

AtfSvmflra hilft Ober dl acht,
U © ÄB iS i * § Bl in harten Fällen
3—1 Nächte . Erfolg garantiert . Nach
ahmungen weise zurück.

Niederlage : Sdiüfizenbof -Apofbelte , Langgasse 11.

Hühneraugen.
19

Die allerhöchsten 1‘reise erzielen Sie bei mir für alt«

Zahngebisse
ob ganze , zerbrochene oder solche, die in Kautsch,
gefasst sind. Ich zahle per Zahn bis Mk. 4.50,
bei größeren Quantitäten bedeutend mehr.

Für Holzbrandstifte bis 75 Mb.
Bein Platin bis 145 Mk.

Kaule auch Gold - und Silbepmünxen.

L. Großhut ., Wagemannstr. 27, 1.
Bitte genau au! Nr. 27 , 1 . Stock , zu achten

und nicht früher verkanten zu wollen, bevor Sie
mein Angebot gehört haben.

und
mehr!

per
Gramm.

Friseure!
Jedes Quantum Frauenhaarabfall

kauft zu höchsten Preisen
Herzig , Webergasse 10.
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